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überfleigen, eingeführt werden. Die Afche kann man nach 21/2 bis 3 Stunden
herausnehmen.

Diefer Ofen (Fig. 242 u. 2431“) beiteht aus einem Gaserzeuger und Reht

durch den Generatorhals mit dem Einäfcherungsraume in Verbindung. Unterhalb

Fig. 242.
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Fig. 243.
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Wagrechter Schnitt.

Ofen von Stlmez'der‘“).

des letzteren befindet fich ein Afchenfallraum, mit welchem die Regenerativkanäle
durch einen befonderen Kanal verbunden find.

Die erfie Verbrennungsflufe, nämlich das Anheizen des Ofens, bedarf der Zufuhr der fog,

Betriebsluft. Zu den Brennfiofl"gafen wird fodann die fog. Heizluft in den oberen Teil des

121) Nach: Kunfl: und Architektur im Dienfl:e der Feuerbeftattung etc. Berlin 1901. Bd. I, S. zo — und: WEYL‚ H.

Handbuch der Hygiene. Bd. II, Abt. 2. Jena 1893. S. 57.


